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Forderungen der Caritas in NRW für eine zukunfts-
orientierte Arbeitsmarktpolitik 
☆ Finanzierung aktiver Arbeitsmarktpolitik verbessern! 

 Ausreichend Mittel für die Jobcenter bereitstellen 
 Eingliederungstitel und Verwaltungstitel getrennt ausreichend finanzieren 
 Nutzung des Passiv-Aktivs-Tauschs (PAT) ausweiten und verbindlich regeln 

☆ Wege in die Berufsausbildung ebnen 
 Ausbildungsgarantie als Rechtsanspruch umsetzen 
 Mehr öffentlich geförderte Ausbildungsplätze schaffen 

☆ Bedarfsgerechte Angebote öffentlich geförderter Beschäftigung 
sicherstellen 
 Wunsch- und Wahlrechte der Geförderten beachten 
 Angebotsvielfalt durch Ausbau öffentlich geförderter Beschäftigung sicherstellen 
 Sozialpädagogische Begleitung und Qualifizierung anbieten 
 Beschäftigung und Coaching aus einer Hand ermöglichen 

☆ Anschlussperspektiven schaffen 
 Vermittlungs- und Übernahmepotentiale gemeinnütziger Träger wertschätzen 
 Gesetzliches Anschlussinstrument an § 16i ins SGB II einführen 

☆ Soziale Betriebe strukturell etablieren 
 Soziale Betriebe als erforderliche Infrastruktur rechtlich im SGB II verankern 
 Mehr Planungssicherheit für Soziale Betriebe durch institutionelle Förderung 

☆ Potenziale von Zugewanderten nutzen 
 Arbeitsverbote und Wohnsitzauflagen für Geflüchtete aufheben 
 Berufliche Entwicklung qualifikationsadäquat fördern 

☆ Potenziale von Frauen heben 
 Verlässliche Kinderbetreuung gewährleisten 
 Ehegattensplitting reformieren 

☆ Prekäre Arbeit verhindern 
 Mehr und besser über die Rechte von Arbeitnehmenden informieren 
 Zugang zu unabhängiger und niedrigschwelliger Beratung ausbauen 

Caritas kann!  
Caritative Träger verfügen über vielfältige fach-
liche Kompetenzen und ein gut ausgebautes 
Netzwerk, um für Beschäftigung, sozialpäda-
gogische Begleitung, Qualifizierung und Ver-
mittlung von Menschen Sorge zu tragen. 
Schlechte Rahmenbedingen und fehlende fi-
nanzielle Mittel verunmöglichen es jedoch zu-
nehmend, Menschen mit aktiven Leistungen 

zur Integration in Arbeit wirkungsvoll zu unter-
stützen. Die Caritas in NRW erwartet deshalb, 
dass die neue Bundesregierung die Vorausset-
zungen dafür schafft, dass wir unsere Kompe-
tenzen wieder mit klarem Auftrag und ausrei-
chender Finanzierung in die Arbeitsmarkt- und 
Sozialpolitik einbringen können. 
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